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Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 138 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Das Ende der Zollunion 


Geteilte Meinungen in Genf — Das Haager Minderheitsurteil — Eine Ausſprache ſoll vermieden werden 


Genf. Die Verhandlungen über die Behandlung des 

Jollunionsplanes in der Montagſitzung des Wölkerbunds⸗ 
wurden am Sonntag weiter fortgeſetzt. Der Rat wird 

am Montag von dem Gutachten des internationalen 
Önager Gerichtshofes Kenntnis nehmen und das im 
Nai auf Henderſons Vorſchlag eingeleitete Verfahren wegen 
der rechtlichen Zuläſſigteit des Zollnnionsplanes zum A b⸗ 
ſchluß bringen. 
N Die Lage wird allgemein als ſchwierig angejehen, da die 
zeutſche und öſterreichiſche Regierung bereits vor der Er⸗ 
nung der offiziellen Ratsperhandlüngen über dieſe Frage 
n der Europakommiſſion die offiziellen Verzicht⸗ 
erklärungen abgegeben haben. Bei den an der Zoll⸗ 
Inionsfrage intereſſierten Regierungen beſtehl bisher der 
Nunſch, eine große politiſche Ausſprache über das Haager 
Fatachten im Rat zu vermeiden. Ans dieſem Grunde 
nd Bemühungen im Gange, das geſamte Verfahren vor 

Rat = eine Erklärung des Natspräſidenten Ler⸗ 
ron zu beſchränken, die bereits formuliert und den in⸗ 
bereſſt en Ratsmädten übermittelt worden iſt. Sollte 
h Einigung über dieſe Erklärung zuſtaude kommen, die 
* 3 Form von der deutſchen und öfterreichiichen 
Verzichterflärnng Kenntnis nimmt und den Zolls 
Antionsplan als erledigt erflärt, jo wird dar⸗ 
Über keine Ausſprache ſtattfinden. 

Jedoch herrſcht noch Unklarheit darüber, ob nicht 
Beiaub, der am Sonntag abend in Genf eingetreten iſt, im 
Intereſſe ſeiner in der frauzöſiſchen Oeffenklichteit außer⸗ 
zedentlich geſchwächten Stellung veranlaßt 
leht, im Nat eine politiſche Erklärung zur Zollunionsfrage 
abzugeben, die zwangsläufig dann eine größere Debatte 
Ausiäjen würde. In dieſem Falle würde das Haager Gut⸗ 

en, das nach allgemeiner 1 Deutſchland eine 
anßerorbentlich ſtarke moraliſche Poſition 
Igaffe. von deutſcher Seite nach ſeiner wahren Tragweite 
Rh Bedeutung behandelt werden. g 

In neutralen Delegiertenkreiſen wird in dieſem Zu⸗ 
mmenhang lebhaft die Frage erörtert, aus welche m 
runde die dentſche und öſterreichiſche Ne 
zierung ſich entſchloſſen haben, die Verzicht: 
erklärung abzugeben, ohne die Veröffent⸗ 
ı chung des Gutachtens abzuwarten. 


Das Haager Arkeil! 


Genf. Das Generalſekretariat des Völkerbundes veröffent⸗ 
dt Sonnabend das Gutachten des Haager Gerichtshofes über 
en deutſch⸗öſterreichiſchen Zolluniosplan. 

Das Urteil hat folgenden Wortlaut: Der Haager Ges 
richtshof beſchließt mit 8 gegen 7 Stimmen: Ein Zollregime 
zwischen Deutſchland und Oeſterreich auf der Grundlage und 
in den Grenzen der Prinzipien des Protokolls vom 19. März 
1931 iſt nicht vereinbar mit dem Protokoll Nr. 1, gezeichnet 
in Genf am 4. Oktober 1922. 


Genf. Das Gutachten beſteht aus drei Teilen: 

1. dem Nechtsgutachten, datiert vom 5. September 1931, 

2. dem abweichenden Gutachten der Minderheit von 
ben Richtern und 


ſie 


3. einem Sondergutachten des früheren Präſidenten An⸗ 
zy lotti (Italien). 

Die Minderheit von 7 Richtern, der Präſident Adatſchi 
und die Mitglieder des Gerichtshofes Kellogg, Profeſſor 
Schücking, Baron Rolin⸗Jaequemin⸗Belgien, Sir Cecil 
Hurſt⸗ England, von Eyſinga⸗ Holland, Wange China er⸗ 
klären ſich in dem Minderheitengutachten dem Gutachten des 
Gerichtshoſes nicht anſchließen zu können und haben daher 
auf der Grundlage der Beſtimmungen des Artikels 71 des Res 
glements ein gemeinſames, der Anlage beigefügtes abweichen⸗ 
des Minderheitengutachten abgegeben. Das Minder⸗ 
heitengutachten der 7 Richter kommt zu der Feſtſtellung, daß 
das zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich in dem Protokoll vom 
19. März 1931 vorgeſehene Zollregime vereinbar iſt ſowohl mit 
dem Artikel 88 des Vertrages von St. Germain, als auch mit 
dem Genfer Protokoll Nr. 1 vom 4. Oktober 1922. 


Eine neue Beſ 


Die folgenden Richter: Frommagot (Frankreich), Graf 
Roſtworowski (Polen), Altamira (Spanien), Ne⸗ 
gresko (Rumänien), Guerreo (Salvador), Urrutia (Cor 
lumbien) erklären, daß ein Zollregime zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland, das in dem Protokoll vom 19. März 1931 vorge⸗ 
ſehen ſei, einen Akt darſtelle, der geeignet fei, die Unabhän⸗ 
gigkeit Oſterreichs in Frage zu ſtellen und aus dieſem Grunde 
nicht nur unvereinbar ſei mit dem Genfer Protokoll vom 
4. Oktober 1922, ſondern gleichfalls auch un vereinbar ſei 
mit dem Artikel 88 des Vertrages von St. Germain von 1919. 

Der frühere Präſident des Gerichtshofes, Anzylotti 
(Italien), hat in ſeinem von ihm allein erſtatteten Sondergut⸗ 
achten erklärt, daß er ſich grundſätzlich dem Gutachten des Haa⸗ 
ger Gerichtshofes anſchließe, jedoch über die Motive des Gut⸗ 
achtens einer anderen Auffaſſung ſei und deshalb in einem 
beſonderen Gutachten ſeinen Standpunkt niederlege. 


chwerde in Genf 


Das Recht des Minderheitenführers 


Genf. Der Abg. Graebe⸗ Bromberg hat Sonnabend 
imSekretariat des Völkerbundes eine neue Beſchwerde 
überreicht. Die Beſchwerde richtet ſich gegen die im Dentſch⸗ 
tumsbund⸗Prozeß zutage getretene Beſchränkung des Rechts 
der deutſchen Minderheits⸗Führer, ihren Beratungs: und 
Führerpflichten gegenüber ihren Stammesbrüdern nachkom⸗ 
men zu können. Die Klage richtet ſich alſo — wie aus⸗ 
drücklich betont wird — nicht gegen das noch ſchwebende 
Verfahren des Deutſchtumsbund⸗Prozeſſes, ſondern 
gegen die eie een der 
Minderheiten ⸗Rechte. 

Der hohe Garant der deutſchen Minderheit in Polen (Völker⸗ 
bnud) ſoll fein Votum darüber abgeben, ob die anf polni⸗ 
ſcher Seite als ſtaatsfeindl 1c erklärte Beratung in 
Anſiedler⸗, Optanten⸗ u. Schnlangelegenheiten den Pflich⸗ 
ten und Rechten eines deutſchen Minderhei⸗ 
tenführers in Polen widerſpricht. 


8 Neubeſezung 

ſämtklicher Wojewodſchaften im Oktober 

Warſchau. Im Oktober ſollen, Gerüchten zufolge, 
ſämtliche Wojewdſchaften eine Neubeſetzung erfah⸗ 
ren. Ein Teil der jetzt amtierenden Wojewoden ſoll durch 
neue Krüfte erſetzt werden. Es behauptet ſich ferner das 
Gerücht, daß der Chef des Generalſtabes, General Piskor, 
ſein Stellvertreter General Kwiasniewski und der Chef der 
Nachrichtenabteilung, Oberſt Pelczynski in den nächſten Ta⸗ 
gen abgelöſt werden. Für den Poſten des Generalſtabschefs 
wird General Kordjan⸗Zamorski genannt. Dieſe 


Perſonalveränderung ſoll mit der kürzlich aufgedeckten Spio⸗ 
nageaffäre in Verbindung ſtehen. 


5 Die Eröffnung der Sepfember⸗-Tagung des Bölferkundstafs 
Die 64. Tagung des Völkerbundsrats wurde am 1. September 1931 feierlich eröffnet. Den Vorſitz führte diesmal der 


paniſche Außenminiſter Lerroux. 


In der Mitte des Tiſches der ſpaniſche Vorſitzende, Außenminiſter Lerroux. 


dechts neben ihm der Generalſekretär des Völkerbunds, Sir Drummond, neben ihm der Vertreter Englands, Lord Ceril, 


daneben der ſpaniſche Vertreter und der polniſche Außenm niſter Zaleski. 


Links neben Lerroux, der Vertreter Frank⸗ 


reichs, Maſſigli, der italieniſche Außenminiſter Grandi und der deutſche Außenminiſter Dr. Curtius. 


990000 deulfſche Auswanderer aus Polen 


Berlin. Nach den Angaben des Warſchauer Kor: 
ſchungsinſtituts für Nationalitätenfragen ind, 
wie Berliner Blätter aus Warſchau berichten, in den erſten 
8 Jahren ſeit Errichtung des heutigen polniſchen Staates 990 000 
Deutſche aus dem polniſchen Staatsgebiet ausgewandert. In der 
Zeit vom Waffenſtillſtandstag bis zum 1. Januar 1927 haben 
rund 840 000 Deutſche Poſen und Pommerellen verlaſſen, wäh⸗ 
rend 100 000 Deutſche aus Oſtoberſchleſten und 50 000 aus den 
übrigen Landsteilen Polens auswanderten. 


Litwinow bei Curtius 

Genf. Litwinow ſtattete am Sonntag abend Neichsaußen⸗ 
miniſter Curtius einen Beſuch ab. In der Unterredung ſind, 
wie verlautet, in erſter Linie wirtſchaftspolitiſche Fragen er⸗ 
örtert worden. 

Am Sonntag abend fanden noch weitere Beſprechungen 
zwiſchen den Juriſten der einzelnen Delegationen über das am 
Montag nachmittag im Völkerbundsrat ſtattfindende Verfahren 
über den deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunionsplan ſtatt. In Krei⸗ 
ſen der deutſchen Delegation wird die Auffaſſung vertreten, daß 
keine größere politiſche Ausſprache ſtattfinden wird. Man 
nimmt an, daß die Verhandlungen im Rat über den Zoll⸗ 
unionsplan ſich im weſentlichen auf eine Erklärung des Ratse 
präſidenten beſchränken werden. 


Graf Apponyi Präſidenk 
der Völkerbundsverſammlung? 


Genf. Die Vollverſammlung des Völkerbundes wird am 
Montag vormittag durch den amtierenden Präſidenten des Völ⸗ 
kerbundsrates, Lerroux, eröffnet werden, an die ſich ſodann 
die Wahl des diesjährigen Präſidenten der Vollverſammlung des 
Völberbundes anſchließt. Man nimmt nunmehr an, daß vor⸗ 
ausſichtlich der ungariſche Staatsmann Graf Apponyi zum 
Präsidenten der Verſammlung gewählt werden wird, da der 
von franzöſiſcher Seite vorgeſchlagene bisherige Kandidat, der 
griechiſche Geiandte in Paris, Politis, ſowie auch ein wei⸗ 
terer Kandidat, der Prüfident des ſchwediſchen Reichstages, dem 
Generalſekretär des Völkerbundes mitgeteilt haben daß ſie für 
die Präſidentſchaft auf der Vollverſammlung nicht tandidieren. 


Die Gerüchte über Schobers Rücktritt 


Wien. Zu den Gerüchten über einen bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt des Vizekanzlers und Außenminiſters Schober erklärte 
Bundeskanzler Dr. Bureſch Journaliſten gegenüber, es ſei zwar 
richtig, daß Außenminiſter Schober ihn vor ſeiner Abreiſe nach 
Genf ein Demiſſionsgeſuch überreicht habe, über ein weiteres 
Verbleiben Schobers im Kabinett könne aber erſt nach ſeiner 
Rückkehr aus Genf, die am Mittwoch erfolgen dürfte, entſchieben 
werden. Derzeit ſeien noch alle Gerüchte über einen ſicher zu 
erwartenden Rücktritt Dr. Schobers und die daran geknüpften 
politiſchen Folgerungen als zu mindeſt den Ereigniſſen voraus⸗ 
eilend zu bezeichnen. 

* 

Abgeſehen von dieſer Klarſtellung des Bundeskanzlers it 
noch in Betracht zu ziehen, daß ein Rücktritt Schobers nur erfol⸗ 
pen könne, wenn er nicht mehr das Vertrauen der Parteien 
hätte, die hinter ihm ſtehen. Bisher haben aber weder die 
Großdeutſchen noch der Landbund irgendetwas Derartiges ver⸗ 
lauten laſſen. Im Gegenteil, ſie haben ſich weiterhin auf die 
Linie der Politik Dr. Schobers geſtellt. 


Laurahütte u. Umgebung 
Wenn die Vögel uns verlaſſen 


Amſel, Droſſel, Fink und Star, 

Die rüſten jetzt, wie jedes Jahr. 

Denn bald wird's kalt und immer kälter, 
Ganz unbewohnbar Flur und Felder. 

Sie ſammeln ſich in dichten Mengen 

Auf Bäumen, Telegraphenſträngen 

Noch einmal vor der großen Fahrt, 
Sortiert nach Sippe und nach Art. 

Die alten, vielgereiſten Hähne 

Sind auserwählt als Kapitäne. 

Auf flügge Jungen, die wie toll, 

Blicken Mütter jorgenvoll; 

Die Brut wird nochmals inſtruiert, 
Daß über 'm Meere nichts paſſiert. 

Das Ziel iſt immer gleich geblieben, 

Die Route, die iſt vorgeſchrieben. — 

Nun plötzlich, ohne ein Signal, 

Erhebt ſich alles auf einmal. 

Ein Flügelſchlagen, Schwirren, Piepen — 
Und keiner ift zurückgeblieben. i 
Die Vögel haben auf der Fahrt 

Kompaß, Karte, Lot geſpart; 

Und trotzdem, jeder Flug gelingt, 

Die Vögel haben 'nen Inſtinkt. . 
Lebt wohl, fliegt hin zum ſchönen Süden! 
Wir geben uns damit zufrieden, 
Daß, wenn die Kälte wieder ſchwindet, 


Auch ihr zu uns zurück euch findet. F. L. 


Geiſtliche Perſonalien. 

⸗o⸗ Kaplan Dr. Alfons Froß aus Siemianowitz iſt zum 
Neligionslehrer in Kattowitz ernannt worden. Zum Reli⸗ 
gionslehrer in Siemianowitz iſt Kaplan Heinrich Czurny 
ernannt worden. — Kaplan Wendelin Kaluza aus Lipine, 
ein Sohn des verſtorbenen Friſeurmeiſters Kaluza aus Sie⸗ 
mianowitz, hat die Erlaubnis erhalten in die Breslauer 
Dibzeſe überzugehen. 

An Stelle des nach Ruda verſetzten Hochw. Vikar Klimſa 
Bon Kreuzkirche iſt Hochw. Vikar Skudrzyk eingeſetzt 
worden. m. 


60 Jahre. 

Die auf der Kolonja Hutnicza 12 wohnhafte, Frau Anna 
Scharff, feiert am heutigen Tage ihren 60. Geburtstag. Wir 
entſenden der Feiernden, die eine langjährige Abonnentin un- 
ſerer Zeitung iſt, die herzlichſten Glückwünſche. m. 


25 jähriges Ehejnbiläum. 
Am Sonntag, den 6. September, feierten die Eheleute 
Gorny, aus Siemianowitz das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Glück 
auf zur Goldenen. m. 


Geſchäftseinbruch. 

In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag drangen bisher 
unbekannte Diebe in die Drogerie Schymainski, auf der ulica 
Sobieskiego ein, und entwendeten Ware, wie Seife, Parfü⸗ 
merien uſw., im Geſamtwerte von über 200 Zloty. Die Diebe 
ſchlugen ein Fenſter des Kontors ein und gelangten ſo in das 
Innere des Geſchäfts. Die Polizei fahndet nach den Dieben. m. 


Die neueſten i 


Mopden- 


Herbit⸗Winter 1931, 32 sere 


Ulſtein⸗Moden⸗Abunt 


für Damenkleidun 
fiir Jugend» und 


Zu haben in der 


Buch- U. Papierhandlung, ul. Bytomsku 2 


pelikan-Stofimalerei 


RTV EEE 
STOFF-MALSTIFTE 
STOFF-DECKFARBEN 
STOFF-LASURFARBEN 
STOFF-RELIEFFARBEN 


Die moderne Dame wird sich in ihren Mussestunden gern mit der Stoff- 
malerei beschäftigen, eine Liebhaberkunst, welche in den letzten Jahren 
starke Verbreitung gefunden hat. Farben, Schablonen u. Anleitung zu haben 


UU 


Buch- und Papierhandlung (,‚Kattowitzer Zeitung” u. , Laurabülte- 


Siemianowilzer Zeilung“) ul. Bytomska 2 


Kom muniſtiſche Flugblätter im Lunapark beſchlagnahmt. 
⸗o⸗ Am Sonnabend früh wurden im Lunapark in Sie⸗ 
mianowitz eine große Anzahl Flugblätter der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei gefunden und von der Polizei beſchlagnahmt. 
Die Flugblätter ſind von dem aus dem Kattowitzer Ge⸗ 
fängnis entflohenen ehemaligen Abgeordneten Wieczorek ge⸗ 
zeichnet und fordern zum Streik auf. Die Flugblätter ſind 
in den Lunapark geſchafft worden, weil ſich dort Hunderte 
von Arbeitsloſen aufhalten. Wer dieſe Flugblätter dorthin 
geſchafft hat, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 


Abermals eine Prügelei auf einem Sportplatz. 

Die Skandalſzenen auf den Sportplätzen wollen kein 
Ende nehmen. Am Sonntag nachmittag kam es auf dem 
Slonsk⸗Platz abermals zwiſchen einigen Fanatikern zu einer 
Auseinanderſetzung, die einen blutigen Ausgang nahm. Ein 
gewiſſer M., der den Anordnungen eines Platzordners des 
K. S. Slonsk Siemianowitz nicht Folge leiſten wollte, ver⸗ 
ſuchte man berechtigterweiſe vom Platz zu weiſen. Dieſer 
geriet dieſerhalb in große Wut und verteidigte ſich mit dem 
Spazierſtock. Auch der Bruder des M. miſchte ſich hinein, ſo 
daß in kurzer Zeit eine wüſte Schlägerei ausbrach. Ein 
gewiſſer P. wurde derart zugerichtet, daß er ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden mußte. Herbeigerufene Polizei 
ſtellte die Ruhe wieder her. Um endlich einmal dieſen Vor⸗ 
fällen ein Ende zu machen, raten wir den Vereinsvorſtänden 
ſolchen Radaubrüdern auf den Sportplätzen keinen Einlaß 
u gewähren. Solche Skandalſzenen ſchrecken viele Sport⸗ 
np e vom Beſuch der jeweiligen Veranſtaltungen ab. 


Gefaßter Einbrecher. 

⸗o⸗ Vor einigen Tagen wurde in das photographiſche 
Atelier Popelka auf der ul. Stabika in Siemianowitz ein 
Einbruch verübt, wobei verſchiedene Gegenſtände im Werte 
von 300 Zloty entwendet wurden. Der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei gelang es, den Täter zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Es iſt dies ein gewiſſer Viktor O., der erſt vor kurzer Zeit 
aus dem Gefängnis, wo er eine 10monatige Straſe verbüßt 
hat, entlaſſen worden iſt. Er wurde wieder in das Katto⸗ 
witzer Gefängnis eingeliefert. 


Er kann es nicht laſſen. 

In einer der letzten Nummern berichteten wir über 
einen Einbruchsdiebſtahl in das photographiſche Atelier von 
Popelka auf der Schloßſtraße. Den Dieben find verſchiedene 
Artikel im Werte von 200 Zloty in die Hände gefallen. Der 
Polizei iſt es gelungen einen der Täter feſtzunehmen. Es iſt 


ein gewiſſer V. O. aus Siemianowitz, der erſt vor kurzer 


Zeit aus dem Gefängnis entlaſſen wurde. O., der bereits 
18 Mal vorbeſtraft iſt, wurde abermals in das Gerichtsge⸗ 
fängnis nach Kattowitz eingeliefert. m. 


Encyklikafeier in Siemianowitz. 

Auch die St. Antoniusparochie veranſtaltete am Sonntag, 
den 6. September im Generlichſchen Saale eine Encyklikafeier, 
die ſich eines zahlreichen Beſuches erfreute. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Mit einem Begrüßungsgedicht, 
vorgetragen von einem Mädchen wurde die Rerum⸗Nova rum⸗ 
Feier eröffnet. Nach einem Chorgeſang des Cäcilienvereins: 
„Der Herr iſt mein Hirt“ und „Wenn ich Schöpfer deine Macht“, 
begrüßte Hochw. Herr Pfarrer Scholz die Anweſenden und hielt 
anſchließend daran einen lehrreichen Vortrag über die Bedeutung 
der Encyklika Se. Heiligkeit Papſt Leo 8. Er führte aus, daß 
die Löſung der ſozialen Frage ſeit 100 Jahren in den Vorder⸗ 
grund trat und ven verſchiedenen Stellen aus ihre Art zu löſen 
verſucht worden wäre. Zwei Deklamationen, ſowie das Papſt⸗ 
lied, welches gemeinſam geſungen wurde, beſchloſſen die Feier. 

Zum Schluß erhob Herr Pfarrer Scholz nochmals das Wort 
und gab kund, daß die Konſekration der St. Antoniuskirche am 
4. Oktober beſtimmt ſtattfindet. Er bat die Parochianen an 
den Feierlichkeiten zahlreich teilnehmen zu wollen. Die Häuſer 
ſollen an dem Tage je nach Möglichkeit geſchmückt werden. m. 


St. Agnesverein an der Antoniuskirche. 

Am Dienstag, den 8. September, hält der St. Agnes⸗ 
verein an der Antoniuskirche im Vereinslokal Drenda (Ge⸗ 
nerlich) eine wichtige Mitgliederverſammlung ab. Infolge 
der Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder 
um äußerſt pünktlichen Beſuch gebeten. Beginn abends 
7.30 Uhr. m. 


Wir ſuchen per ſofort eine 


und Stenotypiſtin 


1“ 


einen Lehrling 


(auch weiblichen) ein. 


ul. Bytomska 2. 


Die einzige Rundfunk- 
Zeitschrift mit dem nad 
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für damen:, Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Kattowlizer-Laurahütte, zu haben in der Geſchaftsſtelle der „Kattowitzer 
Siemianowitzer-Zeitung Zeitung u. „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, 


Pfund 0.40 21. 


leader. 
ſchranlen 


Stunden geordneten er 
Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


Drucksachen 


Verregnetes Konzert. 106 

Das vom Männer⸗Geſangverein „Chopin“ am Sen, 15 

organiſierte Gartenkonzert im Brauereigarten Mokrzki f uber 

unter einem ungünſtigen Stern. Ein langandäuer Ar⸗ 
Regen bereitete dem Konzert, welches zugunſten der 

beitsloſen veranſtaltet wurde, ein jähes Ende. m. 


Mitgliederverſammlung des Zithervereins, Siemianne 
Im Prochottaſchen Vereinsloral hielt am Gonnabai, 
abend der Siemianowitzer Zitherverein eine gutbeſuchte 
gliederverſammlung ab. Nach der üblichen Begrüßung lt 
Verleſung des letzten Protokolls wurde Punkt für Pu 


2 A a be“ 
der reichhaltigen Tagesordnung erledigt. Es wurde 
ſchloſſen, am Sonnabend, den 3. Oktober, im Prochotkace 
Saal ein Herbſtvergnügen zu veranſtalten. Die Vorarbe e. 


hierzu ſind einer beſonderen Kommiſſion übertragen wor ve 
Von der geplanten Veranſtaltung eines Konzertes wu 
infolge der ſchweren Wirtſchaftskriſe Abſtand genommen 
Nach der Aufnahme neuer Mitglieder und Einkaſſierun, 
von Beiträgen nahm die inhaltsreiche Mitgliederverſam 
lung ihr Ende. Am Sonntag, den 13. September findet ! 
Vereinslokal eine äußerſt wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, M 
welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und 449 
reich zu erſcheinen. R m. 


Goftesdienjfordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Dienstag, den 8. September. 
1. hl. Meſſe zur Hit. Jungfrau Maria von einigen Frauen 


2. hl. Meile zur bit. Jungfrau Maria auf die Inten 
Gruſchka. 

3. hl. Meſſe für ein Jahrkind der Familie Grzywoc. 5 

4. hl. Meſſe zum hlt. Herzen Jeſu für das Braubpa@” 
Reiſch⸗Kuſchelka. . 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 

Dienstag, den 8. September. 

6 Uhr: für das Brautpaar Appel⸗Adamek. 

6,30 Uhr: für das Brautpaar Pollok—Ogorek. 
10 a Uhr: für verſt. Marie Ogorek und Verwandtſchaft 

rſeits. — 


ber 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 8. September. 
77% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunt 


Kattowitz — Welle 408,7 1 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16 

Kinderſtunde. 16,25: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 18 

Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliche 
Konzert. 22,30: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 2 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 18. 

Anterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstüm“ 

17 Konzert. 22: Vorträge und Berichte. 22,30: Tanz 
muſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 32% 


Dienstag, 8. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45. 
Frühkonzert Auf Schallplatten. 1220. Welle f 

Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,49% 
Das Buch des Tages. 16: Schallplattenkonzert. 17: Zweite 
landw. Preisbericht; anſchließend: Fünfzehn Minuten T 
nik. 17,20: Die Schleſiſchen Monatshefte im September, 
17,40: Zahnſchmerzen. 18,05: Die Stunde der werktätigen 
Frau. 18,30: Wetter; anſchl.: Walzerſtunde. 19,30: Wetter; 
anſchl. Was der Sommer brachte! 20: Abend in Kopen“ 
hagen. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmän“ 
derungen. 22,30: Rundfunkſtörungen und ihre Beſeitigung 
nr Oeſterreich Olympia⸗Fußballmeiſter wurde. 2% 
Funkſtille. 


N Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


0 Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. od 


Katowice. Kosciuszki 29. 


Skat 
Tarok 
Whist 
Piquet 
Rommi 
Patience 


Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUENDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA axe. 


für: Vereine, Gewerbe, Handel und In- 
dustrie liefert in sauberster Ausfüh- 
rung preiswert bei kurzer Frist 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitz er Zeitung 


er; anſchlteßend⸗ 


—— — nn 
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